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Magistrat der Stadt Wiener Neustadt
Geschäftsbereich III (Behördenverwaltung)
Gruppe III/4 - Gesundheits-, Markt- und Veterinäramt








K U N D M A C H U N G

[bookmark: heading_HPAI_am_Bodensee_in_Oesterreich_][bookmark: _GoBack]Hochpathogene Aviäre Influenza (Vogelgrippe)
Präventionsmaßnahmen in Österreich

In einigen Nachbarländern Österreichs sind in den letzten Monaten Fälle von Geflügelpest (HPAI) bei Wildvögeln, aber auch im Hausgeflügelbestand aufgetreten.
Derzeit ist in Österreich noch kein Fall bekannt, dennoch wird das Risiko eines Ausbruchs  als hoch bewertet. 
Es werden daher Präventionsmaßnahmen gesetzt, die per Verordnung ab Montag den 7.12.2020 in den Risikogebieten gültig sind. 
Für die Ausweisung der Risikogebiete wurden unter anderem die Nähe zu den positiven Wildvögeln, die Lage an Flussläufen und Seen, bei denen bereits bei der Vogelgrippe 2016/2017 positiv getestete Wildvögel gefunden wurden, herangezogen.

Aufgrund der Novelle der Geflügelpest-Verordnung, BGBl II Nr.546/2020 
wird die Stadt Wiener Neustadt mit 07.12.2020 
als "Gebiet mit erhöhtem Geflügelpest-Risiko" ausgewiesen.

In Gebieten mit erhöhtem Geflügel-Pest Risiko, gelten ab sofort für alle Geflügelhalter - auch für nicht kommerzielle Kleinhaltungen - folgende Sicherheitsmaßnahmen gemäß Geflügelpest-Verordnung: 

Meldepflicht für Veranstaltungen mit Geflügel oder anderen Vögeln 
· Tiermärkte, Tierschauen und sonstige Veranstaltungen mit Geflügel oder Vögel sind bei der Behörde mindestens eine Woche vor ihrer Abhaltung anzuzeigen und können in Ge-bieten mit erhöhtem Geflügelpest-Risiko untersagt werden.
Pflichten der Tierhalter: 
· Geflügel und andere in Gefangenschaft gehaltene Vögel sind dauerhaft in Stallungen, oder geschlossenen Haltungsvorrichtungen, die zumindest oben abgedeckt sind, unterzubringen ("Stallpflicht")

· Ausnahme von der Haltung in Ställen, wenn 
· Geflügel durch Netze, Dächer, horizontal angebrachtes Gewebe oder andere geeignete Mittel vor dem Kontakt mit Wildvögeln geschützt ist, oder 
· die Fütterung und Tränkung der Tiere nur im Stall oder einem Unterstand erfolgt, der das Zufliegen von Wildvögeln möglichst verhindert.
· Wildvögel dürfen nicht mit Futter oder Wasser, das für das Geflügel bestimmt ist, in Kontakt kommen. 
· Die Ausläufe müssen gegenüber Oberflächengewässer, an denen sich wildlebende Wasservögel aufhalten können, ausbruchsicher abgezäunt sein.	
· Erhöhung der hygienischen Sicherheitsmaßnahmen: Reinigung und Desinfektion mit besonderer Sorgfalt.
· Brieftauben dürfen in der Umgebung der Schläge zu Übungs- und Trainingszwecken aufgelassen werden, vorausgesetzt, die Tiere werden im Schlag gefüttert und getränkt. 
· Die Tränkung der Tiere darf nicht mit Wasser aus Sammelbecken für Oberflächen-wasser, zu dem Wildvögel Zugang haben, erfolgen. 

· In allen Geflügelhaltungen oder anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln sind
· Rückgang der Legeleistung
· Abfall der Futter- und Wasseraufnahme und
· erhöhte Sterblichkeit der Behörde zu melden. 

Tot aufgefundene Wasser- und Greifvögel sollen nicht berührt oder geborgen werden, der Fundort ist aber bei der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde (Büro der Amtstierärztin/des Amtstierarztes) zu melden.
Kontakt: Telefon 02622/373 DW 500, Email veterinaer@wiener-neustadt.at

Es gibt keine Hinweise darauf, dass die Vogelgrippe vom Subtyp H5N8 auf Menschen übertragen wird. 
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